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Vorwort

Geschäftsführer Geschäftsführer
Markus Seidl

Die EU-Finanzperiode 2014–2020 ist die vierte Programmperiode, in der EU-Mittel als Förderungs-
gelder in Österreich zum Einsatz kommen. Mit den neuen Vorgaben der europäischen Ebene für den 
Einsatz der „Europäischen Struktur- und Investitionsfonds“ (ESI-Fonds) 2014–2020 erfolgt EU-weit die 
Konzentration der Fondsinterventionen auf zentrale europäische Herausforderungen und gemeinsa-
me thematische Zielsetzungen im Licht der Europa-2020-Strategie. Mit der Einführung von „Kondi-
tionalitäten“ wurden zudem neue, von den Mitgliedstaaten zu erfüllende Voraussetzungen zu einer 
wirkungsvollen Umsetzung der ESI-Programme geschaffen. Eine verstärkte Ergebnis- und Wirkungs-
orientierung vervollständigt diese neue Positionierung der ESI-Fonds.

Für den Zeitraum 2014–2020 steht Österreich im Rahmen des Ziels „Investitionen in Wachstum und 
Beschäftigung“ ein indikativer Betrag von rund 536 Mio. Euro aus dem Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) zur Verfügung. Diese werden durch das System der geteilten Mittelverwal-
tung mit nationalen (öffentlichen Bundes- und Landes- bzw. privaten) Mitteln kofinanziert, womit die 
Hebelwirkung der Förderungen gesteigert werden kann. 

Im gegenständlichen Programm erfolgt unter den gegebenen Rahmenbedingungen eine starke Kon-
zentration auf die Bereiche „Stärkung der Forschung, technologischen Entwicklung und Innovation“, 
„Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU“ und die „Förderung der Verringerung der CO2-Emmis-
sionen in allen Branchen der Wirtschaft“. Unmittelbar im regionalpolitischen Sinn werden Maßnah-
men der territorialen und städtischen Dimension gefördert. 

Bei der Programmorganisation wurden – insbesondere aufgrund der steigenden administrativen 
Anforderungen bei gleichzeitig geringer werdenden EFRE-Mittel – intensive Überlegungen für Ver-
einfachungen angestellt, mit einem besonders signifikanten Ergebnis: Während in den vorherigen 
Strukturfondsperioden die EFRE-Mittel aufgrund der föderalen Struktur durch neun separate regi-
onale Programme umgesetzt wurden, erzielte man nach Beschluss der Landeshauptleutekonferenz 
vom Juli 2013 eine Vereinbarung über die Einrichtung eines gemeinsamen, österreichweiten IWB/
EFRE-Regionalprogramms mit der Verwaltungsbehörde in der ÖROK-Geschäftsstelle.

Das vorliegende Operationelle EFRE-Programm wurde unter der Federführung der ÖROK-Geschäfts-
stelle gemeinsam mit den Programmverantwortlichen Landesstellen unter Einbeziehung der rele-
vanten Bundesstellen und unter Heranziehung organisatorischer und inhaltlicher Expertenleistun-
gen entwickelt sowie partnerschaftlich abgestimmt. Gestützt auf entsprechende positive Beschlüsse 
des Bundes und der Länder wurde die Einreichversion am 1. April 2014 an die Europäische Kommis
sion übermittelt. Nach einer Verhandlungsrunde und Überarbeitungsschleife wurde es schließlich am     
16. Dezember 2014 von der Europäischen Kommission mit Durchführungsbeschluss [C(2014) 9935] 
genehmigt.

An dieser Stelle sei allen an der Entstehung des vorliegenden Programms herzlich für ihr Engagement 
gedankt. Zur erfolgreichen Umsetzung bedarf es nun des partnerschaftlichen Zusammenwirkens aller 
beteiligten Stellen, damit die geplanten Ergebnisse im Sinne der Unterstützung einer zukunftsorien-
tierten regionalen Entwicklung in den österreichischen Bundesländern erreicht werden können.

Johannes Roßbacher
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